
streicht die Wichtigkeit solcher Untersuchungen., Rez edauert, daß St 11UL 1n einer e1N-
z1gen Anmerkung jenen Mann Wort kommen 1äßt, der 1n seinem moraltheologischen und

pastoraltheologischen chalien die Auseinandersetzung mi1t den geistigen tromungen seliner
Zeıt gesucht und deren bleibende Frkenntnisse 1 die katholische TEe integrieren VeI-

sucht hat Joh. Sailer (1751—1832). ET uch 1mM Rahmen der vorliegenden Studie
mehr ea  ung verdient. An Lıteratur ist Lauber nachzutragen erT‘ Hörhammer,
DIıe oraltheologie Laubers (1744—1810) 17 Zeitalter des Josephinismus, Wiıen (Dom-

üllerVerlag) 1973

Walbert: Wandlung ZU Wesentlichen. Der 1nnn der Evangelisierung.
eihe Münsterschwarzacher Studien, Münsterschwarzach 1976 Vier 1 ürme
Verlag. 167 55 kart., 23 ,—
Seinerzeıit en WITL 1n dieser Zeitschriit ühlmanns „WOo der Glaube lebt“ esprochen, un!

DOSitL1V esprochen (1im Buch findet sich eın Zitat, 119) Nun veröffentlicht der Verlag
der Missionsbenediktiner ZU Geburtstag üuhlmanns 1ne Arr Festschrift, 1ne ‚Fest-
schrift qJanz eigener /Anrft Teilich, „N1cCht WI1Ie SOoONS üblıch VO Freunden und chulern des

Gelehrten, sondern VOIl diesem selbst gestaltet” (SO der HTSGO., amps, Präsident der
International Assoclation 1OT 1SS10N Studies, hat das Vorwort geschriıeben. Das Buch be-

sStie. aus einem Uur'‘ durch das weite missionstheologische Denken und TrTeıiıben des

N 1n einem Gewebe AUuUSs Bibliographie un! Jextexzerpien Hier 1st eın Missiologe, der oll-

blutpraktiker un! eologe ın eiInNnem IsST. on der Veröffentlichungso der vielen Artıkel
weist da  au{ hin. Der zweite Teil („Evangelisierun als globale Herausforderung. Eın Bucı

stellt das ‚Den genannte Buch, se1ne verschiedenen usgabe un! ein1ge Zitate QUSs

Rezensionen V ngesichts der Tatsache, daß Buch un!' UiOTL verzerrien Einschätzungen
und auch Behinderungen unterworien M, ist diese Unterstreichung verstehen. Das
Buch sS1e sıch niıcht nOtL1g, spricht {ür sich Der dritte 'Teil nthalt einen Jangen
Artikel, der als Epilog für das monumentale Werk Der die Geschichte der Propaganda
Fiıde 1n italienischer Sprache verö{ffentlicht worden Wäl. uch 1n diesem Artıkel zel sıch
wieder der ptimısmus und die Zukunftsgerichtetheit des VL die aus dem Glauben kommen.

T1gens, un! angesichts der vielen irchlichen Pessimisten eute weiche aisachen stehen
einer solch zuversichtlichen Sicht der IN 1m Weg, wenll Iall nbefange die Chancen

entdecken weiß un! Wenn InNna.  - theologisch keinen Zielen nachhängt, die 1n sich ITag-
würdig S1IN! Ich WU. keine. Lippert

nde der Anfang. Ein StudienbuchDieter SAUERMOST, Burkard: Synode
für die Y”raxıs 1ın der Bildungs- und Gemeindearbeit. Düsseldorf 1976 Y”atmos Verlag.
536 S Paperback, 24,80
DIie Synode ist Ende, viele Papiere wurden erste. eschlüsse gefaßt. Mit dem Ende der

L1eI ene, das Hineintiragen der edanken un! Meinun-Synode begıinnt die Arbeıt auf breite
Bel dieser Arbeit ıll der Sammelband, der VO Dieter

gen untier die läubigen der irche.
Eme1ls un Burkhard Sauermost herausgegeben wurde un! dem zahlreiche eilnehmer

1ıne sSe1IN. Die beiden Grundanliıegen, diıe miıt diesemder Synode mitgearbeitet aben,
Lernbereitschaft un Lernfähigkeit und dieBuch veriolg werden, sSind die Förderung VO.  b

gemeinsame Meinungs- und Willensbildung 1ın der Kirche Den verschiedenen Beitragen
ın der Grundsätzlicheres ZULI Synode, ınhrem Verhält-vorangestellt ist eine Jangere Einleitung,

N1s ZUT[I irche, ihrer Entstehungsgeschichte, Innn un! wec!| gesagt wird. chwerpunkte ihrer

Arbeıt werden genannt un! wird e1in 1C geworfen ber 1Rr Ende hiınau auf dıe Chan-

Ce un: Möglichkeiten der Verwirklichung ihrer Beschlüsse ın den Gemeinden.
Der Hauptteil behandelt alle 18 Beschlüsse der Synode un die Arbeitspaplere 1Nrer Sach-
kommisslonen. Es wird au{i die Stärken und chwächen der exie hingewiesen, iNre chwer-

punkte werden geNaNIL un ihre Ihemen 1n einem größeren Zusammenhang beleuchtet Wo

Kriıtik angebrach ist, wird sS1e auch geboten Soweıt möglich 15L werden Nregungen
gegeben ZULI Verarbeitung der eschlüsse 1n Katechese un! Verkündigung 17 en der

Gemeinde. Sehr ılirel sind die ahlreichen Angaben VO weiterführender Literatur und

sonstigen Arbeitshilfen
chte Arbeitspapler der Synode ‚Zum DienstIm Anhang des uches wird das unveröffentlı

der irche 1n der Leistungsgesellschaft ommentiert uUun! okumentier‘
In dem egister Ende eiimnde sich e1n ausführliches LiteraturverzeichnI1s, das die weitere
Arbeıt Iür den einzelnen Interessenten sehr unterstützt, ebenso wI1e die Hinweilse ZuUuULI TaTI-

beitung VO Themenkreisen. FUr den Umgang mıiıt dem Sammelban VvVonmn großem Nutzen iıst
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